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World of Work Outlook 2026:  
Ausblick für die 
Gesundheits- und  
Life-Sciences-Branche

77%
 DER ARBEITGEBER HABEN HERAUSFORDERUNGEN, 

 DIE PASSENDEN ARBEITSKRÄFTE ZU FINDEN

NUR 19% DER ARBEITGEBER IM GESUNDHEITS- UND
LIFE-SCIENCES-BEREICH SAGEN, DASS SIE KI UMFASSEND 

NUTZEN, UM IHRE EINSTELLUNGSPROZESSE ZU VERBESSERN.

236 Milliarden USD
ERWARTETER UMSATZEFFEKT FÜR DIE GLOBALE PHARMAINDUSTRIE 

DURCH AUSLAUFENDE SCHLÜSSELPATENTE.

© ManpowerGroup 2026
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Der globale Ausblick für Healthcare & Life Sciences ist trotz weltweiter makroökonomischer Herausforderungen vorsichtig 
optimistisch. Zu den wichtigsten Treibern zählen KI-Innovationen. Sie werden Abläufe neu gestalten, die Produktivität 
steigern und entlang der gesamten Wertschöpfungskette neue Chancen eröffnen. Forschung und Entwicklung bleiben ein 
zentrales Prioritätenthema: Unternehmen überdenken ihre Strategien zur Produktivitätssteigerung und prüfen Technologien 
wie digitale Zwillinge und KI, um die Arzneimittelentwicklung zu beschleunigen. Dieser Bericht des Work Intelligence Lab 
richtet sich an Führungskräfte, die die folgenden Herausforderungen für die Belegschaft verstehen möchten: 

•	 Welche Trends werden die strategische Personalplanung im Jahr 2026 beeinflussen?  

•	 Wie begegnen Unternehmen dem Fachkräftemangel in besonders gefragten Rollen,  
z.B. bei Pflegefachkräften oder Data Scientists?  

•	 Welche Strategien können Arbeitgeber nutzen, um die besten Talente zu rekrutieren und zu halten?  
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Therapieplan:  
KI beschleunigen
Die KI-Einführung im globalen Gesundheits- und Life-
Sciences-Sektor nimmt rasant zu und verändert alles: Von 
Diagnostik bis Wirkstoffforschung. Krankenhäuser integrieren 
KI zunehmend für Früherkennung, Remote-Monitoring und 
OP-Unterstützung. Dieser Schub steht für einen breiteren 
Wandel hin zu datenbasierten, personalisierten und 
effizienteren Versorgungsmodellen und positioniert KI als 
zentrale Säule künftiger Gesundheitssysteme.  

•	 Wachsende Verbreitung: Mehr als die Hälfte der Führungskräfte in der Life-Sciences-Branche (60 %) 
gibt an, Investitionen in generative KI entlang der gesamten Wertschöpfungskette erhöhen zu wollen.1

•	 Wachsende Nutzung in der Talentakquise: Der Einsatz von KI im Recruiting im Gesundheits- und 
Life-Sciences-Sektor befindet sich noch im Ausbau. Während 32 % der Arbeitgeber in der Branche 
solche Tools bereits nutzen, sagen nur 19 %, dass sie die Technologie in ihren Einstellungsprozessen 
vollständig ausschöpfen.2

•	 Grenzen der Automatisierung: Arbeitgeber nennen ethisches Urteilsvermögen (33 %), 
Patient*innenservice (33 %) und Kommunikationsfähigkeit (29 %) als die Kompetenzen,  
die sich am schwierigsten durch KI ersetzen oder sinnvoll ergänzen lassen.2

Auswirkungen Arbeitsmarkt:

•	 Es gibt weltweit weiterhin ein großes 
Potenzial, KI zu skalieren, um die 
Rekrutierung in diesem Sektor zu 
verbessern.  

•	 Kontinuierliche Weiterbildung wird 
entscheidend sein, da sich diese 
Technologie weiterhin rasant entwickelt.  

•	 KI-Weiterqualifizierung ist wichtig –  
gleichzeitig bieten schwer zu 
automatisierende Soft Skills eine 
Differenzierungschance für Arbeitgeber 
und für Beschäftigte in der Branche.  

1. Deloitte 2. ManpowerGroup Arbeitsbarometer, Q2 2025

NUR 19% DER  
HEALTHCARE & LIFE SCIENCE 

ARBEITGEBER NUTZEN 
KI VOLLUMFÄNGLICH 
ZUR VERBESSERUNG IHRES 
EINSTELLUNGSPROZESSES. 

PROCESSES.

https://www.deloitte.com/us/en/insights/industry/health-care/life-sciences-and-health-care-industry-outlooks/2025-life-sciences-executive-outlook.html
https://go.manpowergroup.com/meos
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Kostensenkung
Angesichts anhaltender wirtschaftlicher Belastungen und der stetig steigenden Kosten (für Forschung, 
Entwicklung, regulatorische Compliance) müssen Unternehmen Ausgaben senken, ohne Qualität, 
Sicherheit oder Innovation zu beeinträchtigen. Das Management der Personalkosten ist dabei besonders 
wichtig, da Arbeitgeber die Bedürfnisse der Mitarbeitenden mit steigenden Unternehmenskosten in 
Einklang bringen müssen.  

•	 Steigende Kosten in der Lieferkette: Mehr als 80 % 
der F&E-Verantwortlichen in der Pharmaindustrie 
erwarten, dass die Ausgaben für Zulieferer in den 
nächsten zwei bis fünf Jahren um 10-30 % steigen 
werden.1  

•	 Geopolitische Unsicherheiten: Die meisten (65 %) 
Arbeitgeber im Gesundheits- und Life-Sciences-Sektor 
sagen, dass die Unsicherheit im globalen Handel ihre 
Einstellungsentscheidungen moderat oder deutlich 
beeinflusst.2  

•	 Zurückhaltung bei Neueinstellungen Im 4. Quartal 
2025 waren Hiring Manager in diesem Sektor weiterhin 
vorsichtig. Viele (35 %) planten zwar, die Einstellungen 
zu erhöhen, die meisten rechneten jedoch damit, die 
Beschäftigtenzahl konstant zu halten (46 %) oder 
Personal abzubauen (16 %).3 

Auswirkungen Arbeitsmarkt:

•	 Einstellungen erfolgen selektiver 
und konzentrieren sich entweder auf 
hochqualifizierte Positionen oder auf 
Rollen in der direkten Versorgung.  

•	 Globales Talent Sourcing ermöglicht 
Organisationen den Zugang zu einem 
breiteren Pool qualifizierter Fachkräfte, 
hilft Personalkosten zu optimieren und 
bei gleichzeitiger Kontrolle operativer 
Kosten die Wettbewerbsfähigkeit zu 
sichern.  

•	 Auch die Optimierung des Einsatz von 
Zeitarbeit und externen Fachkräften 
(Contingent Workforce) bietet 
Chancen, Risiken zu reduzieren und 
Kosten zu senken.  

DIE MEISTEN ARBEITGEBER IM 
GESUNDHEITSSEKTOR (46 %) PLANEN, 

DIE BESCHÄFTIGTENZAHL 
KONSTANT ZU HALTEN, UM DEN 

STEIGENDEN KOSTENDRUCK ABZUFEDERN.

1. McKinsey 2. ManpowerGroup Arbeitsbarometer, Q2 2025 3 ManpowerGroup Arbeitsmarktbarometer, Q4 2025

https://www.mckinsey.com/industries/life-sciences/our-insights/simplification-for-success-rewiring-the-biopharma-operating-model
https://go.manpowergroup.com/meos
https://go.manpowergroup.com/meos
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1. Biotechgate 2. Business Insider 3 ManpowerGroup Arbeitsmarktbarometer, Q4 2025 4 Deloitte

ANALYSTEN ERWARTEN 2026 EINE STARKE 
TRENDWENDE FÜR HEALTHCARE & LIFE 

SCIENCE M&A IN 2026.

M&A-Prognose
Die globale M&A-Aktivität in der Branche wird von der 
Notwendigkeit getrieben, Patentverluste zu kompen-
sieren und Pipelines zu stärken. Der Fokus liegt auf 
kleineren Deals in wachstumsstarken Bereichen wie 
Onkologie, Immunologie und KI-basierten Therapeutika. 
Obwohl die Dealwerte zurückgegangen sind, deuten 
ein stabiles Transaktionsvolumen und verfügbares 
Kapital darauf hin, dass auch größere Transaktionen 
möglich sind. Dieser Trend erfordert eine proaktive 
Personalplanung, um spezialisiertes F&E-Talent zu 
integrieren und Kompetenzlücken nach Übernahmen 
zu schließen.

•	 Zurückhaltung in 2025: In der ersten Hälfte 2025 setzte sich die Abschwächung der globa-
len M&A-Aktivität im Life-Sciences-Sektor fort: Der Dealwert fiel deutlich auf knapp 48 Mrd. 
USD bei 44 Transaktionen – nach den starken Werten zu Beginn 2024. Damit liegen Volumen 
und Wert auf dem niedrigsten Stand seit Q1 2023, was die anhaltende Vorsicht von Investo-
ren und Käufern unterstreicht.1 

•	 Mögliche Erholung in 2026 Goldman Sachs erwartet 2026 ein M&A-Wachstum von  
15 % über alle Branchen hinweg. Mehr als 80 % der wichtigsten Übernahmeziele, die  
ihre Analysten identifiziert haben, entfielen auf den Biopharma-Sektor.2

•	 Zwischenzeitliches Kostensparen: Im Gesundheits- und Life-Sciences-Bereich waren  
Biotech-Arbeitgeber weltweit am ehesten (19 %) der Meinung, dass sie im 4. Quartal  
2025 einen Personalabbau planen.3   

Auswirkungen Arbeitsmarkt:

•	 Knapp ein Drittel (33 %) der M&A-Miss-
erfolge ist auf Kulturkonflikte, den Verlust 
von Schlüsselpersonen und mangelndes 
Engagement zurückzuführen – HR spielt 
daher eine zentrale Rolle.4  

•	 Eine wirksame strategische Personalpla-
nung ist entscheidend, um Personal- und 
Betriebsunterbrechungen während der 
Übergangsphase zu vermeiden.  

•	 Die Optimierung des Einsatzes externer 
Fachkräfte (Contingent Workforce) und 
Outplacement-Services für betroffene 
Rollen sind Beispiele für wichtige Hand-
lungsfelder für HR-Verantwortliche im 
M&A-Kontext.  

https://www.biotechgate.com/life-sciences-ma-report-half-year-2025/
https://www.businessinsider.com/stocks-to-buy-most-likely-merger-acquisition-targets-goldman-sachs-2025-9
https://go.manpowergroup.com/meos
https://www.deloitte.com/lu/en/our-thinking/future-of-advice/the-future-of-human-capital-in-m-and-a.html
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1. Europäische Union 2. Europäische Kommission 3 Eli Lilly

Auswirkungen Arbeitsmarkt:

•	 Da sich die Arzneimittelproduktion in Regi-
onen verlagert, in denen seit Jahrzehnten 
keine großskalige Produktion mehr besteht, 
werden gezieltes Recruiting-Marketing sowie 
Up- und Reskilling entscheidend sein.

•	 Diese Standorte werden die Nachfrage am 
lokalen Arbeitsmarkt zusätzlich erhöhen, 
weil auch zugehörige Positionen in Liefer-
kette und Logistik entstehen.  

EUROPA IMPORTIERT DERZEIT MEHR 
ALS 80% DER AKTIVEN ARZNEI-

MITTELWIRKSTOFFE.

Mehr Produktion  
vor Ort
Der Healthcare- und Life-Science-Sektor gestaltet Lieferketten aktiv 
um, um ihre Widerstandsfähigkeit zu erhöhen – mit besonderem Fokus 
auf die Lokalisierung der Produktion wichtiger Materialien sowie den 
Einsatz fortschrittlicher digitaler Tools für Echtzeit-Bestandsüberwa-
chung und prädiktive Analysen, um Engpässe frühzeitig zu erkennen. 
Zudem diversifizieren Organisationen ihre Lieferantennetzwerke und 
bewerten geopolitische Risiken sehr genau. Ziel ist es, agile Versor-
gungssysteme aufzubauen, die essenzielle Therapien zuverlässig  
liefern und auch bei unerwarteten Störungen eine unterbrechungs-
freie Patient*innenversorgung zu sichern. 

•	 Ein wichtiger  Wandel: In Europa stammen 80 % der für die Arzneimittelproduktion verwendeten 
pharmazeutischen Wirkstoffe (APIs) aus China und Indien.1

•	 Kritische Masse: Der von der Europäischen Kommission vorgeschlagene Critical Medicines Act 
(CMA) soll Arzneimittelengpässe angehen und Lieferketten absichern, indem eine Liste kritischer 
Medikamente erstellt, Wege für öffentliche Beschaffung geschaffen und EU-basierte „strategische 
Projekte“ zur Stärkung der Produktionskapazitäten gefördert werden. Vergleichbare Initiativen  
laufen in ähnlichen Märkten.2  

•	 Spatenstich: Die kürzlich angekündigte 6,5-Mrd.-US-Dollar-Produktionsanlage von Eli Lilly für 
pharmazeutische Wirkstoffe (API) in Texas ist ein gutes Beispiel für Größe und Umfang solcher  
Investitionen.3

https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/O-9-2022-000049_EN.html
https://health.ec.europa.eu/medicinal-products/legal-framework-governing-medicinal-products-human-use-eu/critical-medicines-act_en
https://investor.lilly.com/news-releases/news-release-details/lilly-plans-build-new-65-billion-facility-manufacture-active
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1. MedPath 2. Deloitte 3 ManpowerGroup Arbeitsmarktbarometer, Q4 2025

236 MILLIARDEN USD 
POTENZIELLES UMSATZRISIKO

DURCH AUSLAUFENDE PATENTE
IN DER PHARMAINDUSTRIE. 

Auswirkungen Arbeitsmarkt:

•	 Eine durchdachte strategische 
Personalplanung ist entscheidend,  
um mit weniger Ressourcen mehr  
zu erreichen.  

•	 Die Optimierung der Ausgaben für 
externe Mitarbeitende (Contingent 
Workforce) – insbesondere für 
Laborpersonal – bietet die Chance, 
Kosten zu senken.  

•	 Starke Outplacement-Programme 
können betroffene Mitarbeitende 
unterstützen und gleichzeitig die 
Arbeitgebermarke schützen.  

Arzneimittelentwicklung 
beschleunigen

Die Life-Sciences-Branche steht unter zunehmendem 
Druck, bei steigenden Entwicklungskosten, längerer 
Planung und wachsender Komplexität in der 
Wirkstoffforschung, die Produktivität in Forschung 
und Entwicklung zu steigern. Trotz technologischer 
Fortschritte in KI, Genomik und Datenanalyse bleibt die 
Zahl erfolgreicher Neuzulassungen vergleichsweise 
stabil. Dadurch stehen Forschungsteams weltweit unter 
Druck, innovative Lösungen zu beschleunigen, um 
Gesundheitsherausforderungen zu bewältigen.  

•	 Patentabläufe als Umsatzrisiko Die globale Pharmaindustrie steht zwischen 2025 und 2030  
vor einer "Patentklippe" von 236 Mrd. US-Dollar: Fast 70 umsatzstarke Medikamente verlieren  
ihre Exklusivität und dies mit erheblichen Umsatzrisiken für große Unternehmen.1

•	 F&E neu denken Mehr als die Hälfte der Biopharma-Führungskräfte (56 %) sagt, dass sie ihre  
F&E- sowie Produktentwicklungsstrategien in den nächsten 12 Monaten neu ausrichten müssen.2  

•	 Talent Challenges: Gleichzeitig sagen viele Führungskräfte im Bereich Talent Acquisition (25 %),  
dass sie Schwierigkeiten haben, komplexe technische Rollen zu besetzen.3  

PATENT$236 B 

https://trial.medpath.com/news/bdeaa1ba345678a3/pharmaceutical-industry-braces-for-236-billion-patent-cliff-by-2030-strategic-responses-from-major-players
https://www.deloitte.com/us/en/insights/industry/health-care/life-sciences-and-health-care-industry-outlooks/2025-life-sciences-executive-outlook.html
https://go.manpowergroup.com/meos
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1. Weltgesundheitsorganisation (WHO) 2. ManpowerGroup Global Talent Shortage 2025 3. McKinsey 4. Weltgesundheitsorganisation (WHO)

DER ARBEITGEBER HABEN 
SCHWIERIGKETEN, DIE 
QUALIFIZIERTEN KRÄFTE ZU 
FINDEN, DIE SIE BRAUCHEN.2

Auswirkungen Arbeitsmarkt:

•	 Arbeitgeber und politische 
Entscheidungsträger weltweit 
müssen innovativ handeln, um mehr 
Gesundheitsfachkräfte auszubilden, 
zu qualifizieren, einzustellen und 
einzusetzen, damit die Bedürfnisse  
einer alternden Bevölkerung gedeckt 
werden. 

•	 Die Ausweitung der Talentpools bietet 
ebenfalls Chancen. Zum Beispiel 
sind 67 % der Beschäftigten im 
Gesundheitswesen weiblich – mehr 
Männer für patientennahe Rollen zu 
gewinnen, könnte helfen.4

•	 Mit zunehmendem Alter der 
Arbeitskräfte in Industrieländern wird 
die Bindung erfahrener Talente immer 
wichtiger.

Wachsende medizinische  
Bedarfe, wenige Fachkräfte
Weltweit steigt der Bedarf an Gesundheitsleistungen rasant: getrieben durch eine alternde Bevölkerung, die 
zunehmende Verbreitung chronischer Erkrankungen und Fortschritte in der Medizintechnologie. Während die 
medizinischen Bedarfe weiter wachsen, stehen Gesundheitssysteme vor der Herausforderung, die steigende 
Nachfrage zu erfüllen und zugleich mit begrenzten Fachkräften und Ressourcen umzugehen. Dieser Trend 
setzt nicht nur die bestehende Versorgungsinfrastruktur unter Druck, sondern unterstreicht auch die 
Bedeutung strategischer Personalplanung, Investitionen in spezialisierte Qualifizierung sowie innovativer 
Ansätze in der Versorgung. So bleibt hochwertige Gesundheitsversorgung für alle zugänglich. 

•	 Ein globaler Mangel an Healthcare-Talenten: Schon heute 
besteht ein dringender Bedarf an medizinischen Fachkräften – 
und bis 2030 wird die Welt einen globalen Mangel von  
11 Millionen Beschäftigten im Gesundheitswesen haben.1 

•	 Status Quo: Arbeitgeber im Gesundheitswesen und in den Life 
Sciences weltweit berichten am häufigsten, dass sie mit einem 
Mangel an qualifizierten Fachkräften kämpfen. Die meisten (77 %) 
sagen, dass sie Schwierigkeiten haben, die qualifizierten Talente 
zu finden, die sie benötigen.2

•	 Hohe Einsätze: Eine Lösung der globalen Gesundheitskrise 
könnte 189 Millionen verlorene Lebensjahre durch vorzeitigen  
Tod und Behinderung verhindern – und die Weltwirtschaft um  
1,1 Billionen US-Dollar stärken.3 

77%

https://www.who.int/health-topics/health-workforce#tab=tab_1
https://go.manpowergroup.com/talent-shortage
https://www.mckinsey.com/mhi/our-insights/heartbeat-of-health-reimagining-the-healthcare-workforce-of-the-future
https://www.who.int/activities/value-gender-and-equity-in-the-global-health-workforce
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KI-gestütztes Change-Management: Neue KI-Tools haben das Potenzial, die operative Effizienz, Patientenprognosen und 
medizinische Innovation deutlich zu verbessern. Der Schlüssel zum Erfolg wird jedoch sein, Ihre Belegschaft im Umgang damit sicherer 
zu machen.  

Mehr Pflegemänner und MINT-Frauen Weniger Männer arbeiten in HEAL-Berufen (Healthcare, Education, Administration, Literacy) wie 
z. B. der Pflege. Gleichzeitig sind Frauen in MINT-Rollen (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) unterrepräsentiert. 
Eine stärkere Geschlechtergerechtigkeit in beiden Bereichen würde die verfügbaren Talentpools deutlich vergrößern.  

Bindung im Fokus: Da die Gesamtbelegschaft älter wird, hilft es nicht nur gegen aktuellen Fachkräftemangel die erfahrensten Talente 
zu halten. Ältere bringen auch wertvolles Coaching und Know-how für die nächste Generation mit.   

Rekrutierung von Talenten weltweit: Weil die Größe der Erwerbsbevölkerung in vielen entwickelten Märkten schrumpft, bietet 
Recruiting in Entwicklungs- oder Schwellenländern die Chance, potenzielle Talentpools zu erweitern und Kosten zu steuern.  

Total Talent Health: Total Talent Management (TTM) bedeutet, Festangestellte und externe Mitarbeitende unter einem gemeinsamen 
Dach zu steuern – von Voll- und Teilzeitkräften über Dienstleister bis hin zu Zeitarbeit und Freelancern. Wenn sich so viel verändert, ist 
jetzt ein guter Zeitpunkt, sich eine zweite Meinung zur eigenen Strategie einzuholen.  

Top Entwicklungschancen im Gesundheits-  
und Life-Science-Bereich



Weltweite Lösungen für Arbeitskräfte in der Gesundheits- und Life Sciences Branche

Über uns — ManpowerGroup® (NYSE: MAN), der weltweit führende Anbieter von Personallösungen, unterstützt Unternehmen dabei, sich in einer sich rasant wandelnden Arbeitswelt erfolgreich 
aufzustellen – durch die Gewinnung, Entwicklung und Betreuung qualifizierter Talente. Jedes Jahr entwickeln wir innovative Lösungen für Hunderttausende Organisationen, vermitteln Fachkräfte 

und schaffen für Millionen Menschen weltweit sinnvolle, nachhaltige Beschäftigung. Unsere Markenfamilie – Manpower, Experis und Talent Solutions – bietet seit über 75 Jahren Mehrwert für 
Kandidatinnen, Kandidaten und Unternehmen in mehr als 70 Ländern. Die ManpowerGroup wird regelmäßig für ihre Vielfalt ausgezeichnet – etwa als Top-Arbeitgeber für Frauen, Inklusion, 

Gleichstellung und Menschen mit Behinderungen – und zählt 2025 bereits zum 16. Mal zu den „World’s Most Ethical Companies“. 

Für weitere Informationen, besuchen Sie manpowergroup.de auf LinkedIN oder auf Facebook. 

Karriere-
übergänge

Karriere- 
management

Talent 
Resourcing

Workforce 
Management

Workforce Consulting 
& Analytics

Talent 
Attraction

Zukunftsgerichtete Aussagen — Dieser Bericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die sich unter anderem auf globale wirtschaftliche und geopolitische Unsicherheiten, Trends in der Arbeitsnachfrage, finanzielle Aussichten sowie regionale 
Geschäftsentwicklungen beziehen. Ebenso umfasst er Aussagen zu strategischen Initiativen und Technologieinvestitionen des Unternehmens, einschließlich Transformationsprogrammen und der zukünftigen Positionierung unserer Marken. Solche 

Aussagen unterliegen naturgemäß Risiken und Unsicherheiten, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den erwarteten abweichen. Weitere Informationen hierzu finden sich in den bei der SEC eingereichten 
Berichten des Unternehmens, insbesondere im Abschnitt „Risk Factors“ des Geschäftsberichts auf Formular 10-K für das am 31. Dezember 2024 abgeschlossene Geschäftsjahr, der hier durch Verweis einbezogen wird.

http://www.manpowergroup.de
https://de.linkedin.com/company/manpowergroup-deutschland
https://www.facebook.com/ManpowerDeutschland/?locale=de_DE
http://manpowergroup.com
http://manpower.com
http://experis.com
http://talentsolutions.manpowergroup.com
https://www.facebook.com/ManpowerDeutschland/?locale=de_DE
https://www.instagram.com/manpowergroup_germany/
https://de.linkedin.com/company/manpowergroup-deutschland
https://www.threads.net/@manpowergroup_
https://www.youtube.com/c/ManpowerDeutschland/featured
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